
 

Guten Morgen, 

 

sagt der Engel.  

Er sitzt schon am Frühstückstisch. 

Sein Hemd ist gebügelt und das Obst 

frisch geschnitten. 

Ich weiß nicht, wie er das immer schafft. 

„Dies ist ein neuer Tag, und er wird schön!“ 

 

„Woher weißt du das?“ frage ich verschlafen. 

„Ich nehme es mir vor.“  

Er steckt mir eine Blume in die Pyjamatasche und schwebt davon.   
Susanne Niemeyer (Fastenkalender „Andere Zeiten“) 

 

Was für ein Start in die neue Woche! 

 

Vielleicht eine „Challenge“ für diese Woche vor den Ferien: Statt schon beim Frühstück 

innerlich „to do Listen“ zu erstellen, tief Luft holen und laut sagen: „Dies ist ein neuer Tag 

und er wird schön“.   

Und am Abend sich erinnern, an das, was wirklich schön war an diesem Tag … 

 

Es gibt im Gotteslob ein sehr schönes Lied, das diesen Gedanken mit Kraft erfüllt. Wenn wir 

uns darauf einlassen, dass jeder Morgen mit Gottes Zusage beginnt: „Es werde!“ 

 

Behutsam leise nimmst du fort (T. Raymund Weber, M. Christoph Seeger, 2004) 

 

Kv:   Behutsam leise nimmst du fort die Dämmerung von der der Erde,  

sprichst jeden Morgen neu dein Wort: Es werde, es werde. 

 

Es werde Licht an diesem Morgen, in dem das Alte neu erstrahlt, 

erscheinen wird, was noch verborgen, 

in Farben bunt das Leben malt, 

Es werde Licht für die Menschen in jedem Land. 

Halte über uns deine segnende Hand. 

 

Es werde Glück in Augenblicken für alle, die voll Sehnsucht sind. 

Du wirst uns einen Engel schicken,  

den Hauch von deines Geistes Wind. 

Es werde Glück für die Menschen in jedem Land. 

Halte über uns deine segnende Hand. 

 

 

In diesem Sinne: Auf in die neue Woche, sie wird schön. ������ 


